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Für den Monat Dezember eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,7b Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

s Politische Tagesübersicht
Halle 26 November

Gestern Nachmittag hat eine mehrstündige Kommissions
berathung der Bevollmächtigten zur afrikanischen Kon
ferenz stattgefunden an welcher als Delegirter für
Deutschland auch der Rheder Herr A Woermann aus
Hamburg Theil nahm Heute Nachmittag um 3 Uhr soll
die Kommissionsberaihung fortgesetzt werden Mr Stanley
solgie gestern Abend einer Nachmittags an ihn gelangten
Einladung zum Diner beim Fürsten Reichskanzler An das
Diner schloß sich eine längere Auseinandersetzung Stanley s
über die Verhältnisse des Kon ogebietes auf welche Fürst
Bismarck mit regem Interesse einging Bon Wichtigkeit
für das Verständniß der Konferenzverhandlungen über den
untern 5, auf des Niger und die Auffassung Englands über
seine Rechte daselbst ist die Erklärung des deutschen Bot
schafters Grafen Münster vom 2 November an die eng
lische Regierung Diese Erklärung lautet dem englischen
Blaubuch zufolge also Was die Niger Frage betrifft
so erwartet die Regierung des Unterzeichneten daß die
Berathungen der Konferenz die jetzt vorhandene Kenntniß
über diesen Fluß vervollständigen unv die obwaltenden
Widersprüche beseitigen werden Einer offenbar amtlichen
Mittheilung in der Times vom 15 Oktober darf man
entnehmen daß nicht ausschließlich die englische Flagge am
Niger verireten ist Bezüglich der Mittel und der Zeit
durch welche und wann eine englische Schutzherrschaft über
die Stämme an der Küste errichtet worden ist sind wir
immer noch nicht unterrichtet Die deutsche Regierung
denkt dav Lord Granville falls England im Stande sein
solle seine Besitzansprüche auf die Nigermündung zu er
härten daraus nicht ein Sonderrecht für dasselbe die freie
Sch ssjahrt auf dem ganzen Strom auszuschließen oder ein
zuschränken herzuleiten wünscht und sie kommt zu diesem
Schlüsse in Aabeiracht der Grundsätze welche die Regierung
Ihrer Britannischen Majestät in ihren Verhandlungen mit
den Vereinigten Staaten bezüglich der Oregon Mündungen

erfolgreich verfochten hat Münster
Im Zuiammenhange mit den afrikanischen Din

gen taucht auch von Neuem daS Gerücht auf daß Deutsch
land das Protektorat über Zanzibar an der Ostküste Afri
kas übernehmen wolle Anläßlich der Abreise deS neu
ernanuten Generalkonsuls für Zanzibar Gerhard Rohlfs
der ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Wilhelm an

den Sultan von Zanzibar überbringt waren derartige
Gerüchte bereits verbreitet Das Journal L Exploration
enthält nunmehr folgende von dem in Brüssel erscheinen
den Organe der Association Africaine Le Mouvement
Gsographique wiedergegebene Mittheilungen Es bestätigt
sich daß die Misston Gerhard Rohlfs der von der deut
schen Regierung zum Generalkonsul in Zanzibar ernannt
ist hauptsächlich darin besteht früher eingeleitete Unter
handlungen mit dem Sultan dieses Landes zu glücklichem
Abschlüsse zu bringen Dieselben bezwecken i s deutsche
Protektorat über alle Besitzungen dieses muselmanischen
Fürsten

Die lebhafte Aufmerksamkeit welche jetzt allseitig den
Afrikanischen Angelegenheiten gewidmet wird hat die
Gedanken Auswanderungslustiger naturgemäß auch unseren
Neuerwerbungen an der Westküste Afrikas zugewendet Wenn
gleich die Herren Wörmann und Lüderitz schon in ihren Vor
trägen vor der Auswanderung dorthin gewarnt haben so
dauern doch ihnen zugehende Gesuche um Auskunft an so
daß Herr Wörmann sich veranlaßt gesehen hat Namens des
Hamburger Westafrikanischen Syndikats den Europamüden
folgendermaßen zu antworten

Hamburg 1884 In Erwiderung auf Ihr
Sc hreiben theile ich Ihnen mit daß ich Ihnen entschieden
ab rathen muß nach Kamerun auszuwandern da sich das
Klima daselbst für Auswanderer nicht eignet Ergebenst
E Wörmann

Der Umstand daß dieses Schreiben autographirt war
bürgt dafür daß es auf ähnliche Anfragen aus den Kreisen
des europamüden Publikums bereits vielfach verschickt worden
tst und wohl auch verschickt werden wird Im öffentlichen
Interesse liegt es daß der Antwort des Syndikats für West
afrika durch die Presse die möglichst weite Verbreitung zu
Theil werde

Bekanntlich sind in einem Nachtragsetat 180 000
zur Anschaffung eines Küstendampfers und einer Dampf
barkasse für den Gouverneur im Gebiete von Kame
run verlangt worden An Kosten der Unterhaltung und
des Betriebes dieser Fahrzeuge werden in dem Etat 1885/86
41330 verlangt Da der Umfang der Verwendung der
Fahrzeuge und namentlich der Kohlenbedarf für dieselben und
die Kohlenpreise nicht bekannt sind so hat eine genaue Ver
anschlagung der Kosten nicht erfolgen können Dieselben
sind vorläufig auf 62 000 für das Jahr angenommen
worden Der Einstellung von zwei Drittel des Jahres
betrages liegt die Annahme zu Grunde daß die Fahrzeuge
im ersten Drittel des Jahres fertig gestellt und in Benutzung
genommen werden Es wird ferner angenommen daß nur
die Führer der Fahrzeuge und ein kleiner Stamm ihrer Be
satzung aus dem Personal der kaiserlichen Marine entnommen

im Uebrigen aber Farbige Kruneger für den Dienst an
Bord dieser Fahrzeuge verwendet werden

Die Kattunfabrikanten haben vor einiger Zeit
an den Bundesrath eine Eingabe gerichtet worin sie Ver
längerung der Arbeitszeit der jugendlichen Ar
beiter für Baumwolldruckereien beantragen Nach 135
der Gewerbeordnung dürfen junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren nicht länger als 10 Stunden täglich beschäftigt
werden was durch Anschlag in allen Fabriklokalen bekannt
gemacht werden muß Die Kattundruckereien finden diese
Beschränkung der Arbeitszeit der Verwendung der Kinder
sehr hinderlich da in den meisten derartigen Fabriken die
offizielle Arbeitszeit für das ganze Etablissement mindestens
10 /z bis 11 Stunden beträgt wennschon die effektive Ar
beitszeit doch nicht länger wie 10 Stunden dauert In
den Kattundruckereien nun besteht die Arbeit der jungen
Leute in der Hilfeleistung bei Maschinen deren Betrieb
häufig unterbrochen ist und in Handarbeit auf den Waaren
lagern Seitens der Behörden ist anerkannt worden daß
diese Arbeiten mindestens ebenso leicht wie in den Spin
nereien sind und die Petenten haben denn auch an den
Bundesrath das Ersuchen gerichtet die tägliche Arbeitszeit
für 14 bis 16jährige junge Leute für Kattundruckerei anstatt
auf 10 auf 11 Stunden zu bestimmen ähnlich wie dies
den Spinnereien bewilligt worden ist Der Bundesrath
hat sich mit der Frage beschäftigt und dem Direktorium
des Eentralverbandes deutscher Industrieller ist nachstehender
Bescheid zugegangen

Berlin den 20 November 1884
Die von dem Direktorium an den Bundesrath ge

richtete Eingabe vom 22 März d I betreffend die
Erweiterung der täglichen Arbeitszeit für jugendliche
Arbeiter in Banmwollornckereien ist dem Bundesrath
vorgelegt worden Der letztere hat darauf in seiner
Sitzung vom 23 v M beschlossen der Eingabe keine
Folge zu geben da nach H 139a der Gewerbeordnung
nur in Spinnereien die Erstreckung der Arbeitszeit jugend
licher Arbeiter auf 66 Stunden wöchentlich zulässig ist

Die richtige Folgerung würde aber die sein auch die
Bestimmung des Z 139g der Gewerbeordnung dahin abzu
ändern daß jugendliche Arbeiter auch in Spinnereien nur
10 Stunden täglich arbeiten dürfen Denn wenn die Ar
beit dort wie hier eine gleich leichte ist so fordert die
Konsequenz daß auch die Arbeitszeit gleich bemessen wird
In einer Zeit aber wo die Forderung nach Einschränkung
der Frauen und Kinderarbeit in den Fabriken lebhafter
denn je erhoben wird kann jede Aenderung billiger Weise
nur dem Ziel einer Verkürzung der Arbeitszeit zustreben

Eine Zuschrift aus industriellen Kreisen in der N
A Z hatte auf die Nothwendigkeit einer Ausgestaltung

Ei kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung
Schon in Rom und Neapel war ihrer Tochter und thr

ein junger Mann häufig begegnet der von den Blicken der
Komteffe magnetisch gefesselt schien ein Deutschrusse dessen
ganzes Auftreten den vornehmen Kavalier verrieth Er hatte
sich den beiden Damen vorstellen lassen und um Ellas Gunst
mit allen Mitteln geworben er tauchte auch nach der Ab
reise der Generalin eines Tages in Paris wieder auf und
plauderte so harmlos als sei zwischen dem Heute und seiner
letzten Visite am Fuße des Aetna nur eine einzige Nacht
verflossen er zeigte abermals eine schrankenlose Leidenschaft
für das blasse blonde Mädchen dessen tieferes Interesse zu
erwecken sein Lebenszweck schien immer ebenso vergeblich
wie früher Ella nahm von ihm keine Notiz und da ihr
die Generalin in dieser Beziehung völlig freie Hand ließ so
beunruhigten sie seine fortgesetzten Huldigungen nicht eben
sonderlich obwohl das bleiche ausdrucksvolle Gesicht und der
spähende Blick des kaum vierundzwanzigjährigen Mannes
ihr eine geheime unüberwindliche Antipathie einflößten

Mir graut vor ihm hatte sie einmal gesagt Du
solltest ihn abweisen lassen Mama

Die Generalin schüttelte den Kopf Das höre ich
von Dir so oft ein Besuch erscheint Ella Wir würden
uns zuletzt vollständig isoliren

Das junge Mädchen seufzte Wir lebten auch zu
Hause früher ohne so viel Gesellschaft Mama Was
frommt es sich fortwährend mit gleichgültigen Menschen zu
unterhalten

Es ist weit angenehmer allein am Flußufer zu pro
meniren und dabei gelegentliche Begegnungen zu haben nicht

wahr
Gabriele legte den Kopf in die Hand sie schwieg

Siehst Du sagte bebend vor Groll die Generalin
Siehst Du Und sollte ich bis an mein Ende heimathlos

durch die Welt ziehen so willige ich nicht in diese unsinnige
Verirrung Der junge Mensch hat Dich gerettet und wie
ein rechter Narr das Geschenk welches ich ihm dafür bot
zurückgewiesen er

O Mama Mama Du wolltest ihn bezahlen ihn
Wer ihn fragte scharf die Generalin Wenn

Du von diesem Monsieur Williamsvn sprichst so wisse daß
ich ihm allerdings ein Geldgeschenk überreichen ließ Wer
für fünfhundert Thaler jährlich seine ganze Zeit ver
kauft der sollte nicht so anspruchsvoll auftreten wie mir
scheint

Du hast mich übrigens unterbrochen, fuhr sie fort
Ich war im Begriff zu sagen daß der junge Herr meinen

Brief zwar sehr höflich aber auch ebenso gelassen beantwor
tete und daß er mir rieth die ihm zugedachte Summe
den Ueberschwemmten zu geben er selbst habe seinen
Lohn bereits erhalten Wie soll ich das verstehen Ella

Ein tiefer Purpur bedeckte das sonst so bleiche Gesicht
des jungen Mädchens Sie gedachte jener Szene in der
Kirche wo die Weißen Tauben von Pfeiler zu Pfeiler flogen
und wo das Segenswort des Geistlichen leise unter dem
Schluchzen rings umher verhallte Die Hand des Geliebten
lag in der ihrigen er sah sie an und ihre Augen verstanden
sich besser als alle Worte

Die Generalin bog weit den Kopf vor sie legte die
Rechte mit festem Druck auf den Arm ihrer Tochter Hat
er Dein Versprechen Ella fragte sie zischend

Die Antwort blieb aus Gabriele war ohnmächtig
zurückgesunken

Aber dennoch wußte die erzürnte Mutter alles von
diesem Augenblick an beschloß sie die Werbungen des elegan

ten Herrn von Bojanoff auf jede Weise zu unterstützen er
besaß Güter in den Ostseeprovinzen und stammte aus alt
adliger Familie das war doch besser als die tolle Idee
einer Verbindung mit dem vermögenlosen einfachen Sprach

lehrer der so ohne Besinnen die Hand nach einer Komtesse
von Neversselden auszustrecken wagte

Sie zog heimlich Erkundigungen ein sie erfuhr nach
und nach alles was den jungen Amerikaner betraf

Er war nach wie vor in dem Institut als Lehrer an
gestellt und allgemein beliebt aber im Ganzen sehr zurück
haltend selbst die Verleumdung konnte ihm nichts Nach
theiliges aufbürden Er empfing häufig Briefe von
wem wohl

Sie beobachtete argwöhnisch aber es war offenbar nicht
ihre Tochter mit der er korrespondirte Ella hatte keine Ver
traute erhielt keine Zuschriften

Herr von Bojanoff wohnte im selben Hotel und be
gleitete später die Damen durch Holstein Er wurde einge
laden auch zu Hause auf Neversselden seine Besuche fort
zusetzen die Generalin entließ ihn mit so verheißungsvollem
Lächeln daß er voll Freude ihre Hand küßte

Darf ich bald kommen gnädigste Frau
Sobald Sie wünschen Herr von Bojanoff

Ein triumphirendes Lächeln überflog das wachsbleiche
Gesicht Diese Erlaubniß enthielt die Einwilligung der
Mutter die der Tochter würde früher oder später
folgen

Er legte die Hand auf ein Portefeuille in seiner Tasche
er hörte leises Knistern wie von Dokumenten und auf sei
nen Zügen erschien der Ausdruck höchster Befriedigung

Gewonnen murmelte er gewonnen
Die Gräfin und ihre Tochter reisten allein er

wollte die Werbung um das junge Mädchen nicht allzusehr
überstürzen eben ihrer unverkennbaren Abneigung wegen
Gabriele duldete ihn widerstrebend das wußte er und
knirschte heimlich Dies süße zarte Antlitz diese Augen
er war rasend verliebt er zitterte im Gedanken an die Mög
lichkeit des Verlierens

Wenige Wochen vielleicht Tage nur dann wollte er
folgen und in dem deutschen Grafenschlosse am Rhein den
Sieg über das schöne blonde Mädchen mit fester Hand
erkämpfen

Gabriele schien heimlich beglückt als sie die Umgebun
gen ihrer Kindheit wiedersah Hier lebte der den sie liebte

Johannes ihres jungen Herzens Hoffnung und Freude
hier konnte sie erwarten ihm eines Tages zu begegnen wie
früher vielleicht schon bald von ihm ein Lebenszeichen zu
erlangen Die Zofe Anna war aus schwerer Krankheit ge
nesen und würde den Dienst bei ihrer jungen Herrin wieder
antreten das treue Geschöpf wußte Alles ahnte es
wenigstens sie konnte hoffen an ihr eine Vertraute zu finden

Ueberall zeigte das Land die Spuren der Verheerung
durch das Wasser viele Hütten lagen noch in Trümmern



unserer Fabrikgesetzgebung im Anschluß an die ande
ren socialen Reformen hingewiesen Wie nun die B P
N wissen wollen beschäftigt man sich innerhalb der
Reichsregierung schon seit längerer Zeit mit dieser Materie
Auch in diesem Falle gehe man von der Ansicht aus daß
eS angezeigt erscheine die betheiligten Kreise also in diesem
Falle zunächst die Großindustrie zu hören und eventuelle
Vorschläge derselben kennen zu lernen und in Folge dessen
seien namhafte Fabrikbesitzer seitens der Reichsregierung
aufgefordert worden sich nach dieser Richtung hin eingehend
zu äußern

Aus Braunschweig 22 November wird der
K Z geschrieben Bei Besprechung der braunfchweigi

schen Erbfolgefrage ist nur die ultramontane Presse sür die
Erbansprüche des Herzogs von Cumberland einge
treten alle anderen Zeitungen betonen die politische Un
möglichkeit der Cumberland schen Erbfolge indem sie mit
Recht nicht vom privatrechtlichen sondern vom politischen
Standpunkte die Frage beurtheilen Aber auch rechtlich
liegt die Frage nicht ohne Weiteres so wie die Organe
des Herrn Windthorst es darzustellen belieben Nach dem
Lehnbriefe des Kaisers Friedrich II auf welchen sich die
Erbfolge im welsischen Gesammthause zurückführt giebt es
nur ein Herzogthum Braunschweig Lüneburg Der Ge
danke der Zusammengehörigkeit der in der späteren Zeit
vielfach getheilten einzelnen Theile des Gesammtherzog
thums ist bei allen Erbtheilungsrezessen und sonstigen Ab
machungen festgehalten worden und zwar mit der Voraus
setzung daß nicht die Familienglieder des Welfenhauses
als solche sondern nur sofern sie noch im Besitz der Lan
deshoheit sind in Stücke des GesammtstaateS folgen kön
nen In Uebereinstimmung mit diesem Grundsatze sagt
daS hannoversche Hausgesetz vom 16 November 1836
daß wenn der MannSstamm der hannoverschen Linie aus
stirbt die hannoversche Krone aus den regierenden Herzog
von Braunschweig und nach AuSsterben der braunschweig,
schen Linie das Herzogthum Braunschweig auf den regie
renden König von Hannover übergehen soll Die Möglich
keit des letzteren Erbganges ist hinfällig geworden denn
zufolge des völkerrechtlich allgemein anerkannten Rechts
zustandes ist Hannover ein unauslösbarer Theil des Kö
nigreichs Preußen Der Herzog von Cumberland ist nicht
König von Hannover folglich nicht erbfolgefähig Die
durch diese Beseitigung der bisherigen Erbsolgeordnung
geschaffene Lage kann als ein Vacuum angesehen werden
dessen Ausfüllung dadurch zu bewirken wäre daß aus Grund
deS braunschweigischen Erbfolgegesetzes von 1879 nach Ab
lauf eines Jahres von der Landesversammlung ein Regent
gewählt wird Eine andere Auffassung führt dahin anzu
nehmen daß in Gemäßheit der realen Zusammengehörig
keit der einzelnen Theile des GesammtherzogthumS nicht
die regierenden Souveräne der beiden Staaten sondern
diese Staaten selbst ein Recht aus eine aus den Umständen
sich ergebende Vereinigung besitzen Die Folge würde in
diesem Falle die sein daß das Königreich Preußen als
Rechtsnachfolger in die Hura moorxoradilig des früheren
Königreichs Hannover die Bereinigung mit dem Herzog
thum Braunschweig seinerseits beanspruchen kann In
diesem Falle würde jedoch auf Grund eines zwischen Han
nover und Braunschweig getroffenen Abkommens die Ber
einigung nicht zu einer Verschmelzung oder Inkorporation
führen sondern die Autonomie BraunschweigS erhallen
bleiben Welche von diesen beiden Anschauungen die am
meisten berechtigte sei wird voraussichtlich der Bundesrath
berufen sein in Gemeinschaft mit den gesetzgeberischen Fak
toren des Herzogthums zu prüfen

ganze Feldmarken waren mit Schutt und Steinen bedeckt
wie grüßend ragte der Kirchthurm zwischen den Bäumen
hervor und dann war die Lokomotive vorübergeflogen wei
ter hinein in das Land bis an das stattliche Schloß wo
die Fahnen von den Thürmen wehten um Mutter und
Tochter zu begrüßen

Eine fürstliche Pracht empfing die junge Herrin Tau
sende waren dahingegeben für Sammettapeten Brüsseler
Teppiche und Nippes Tausende sür Equipagen Treibhäuser
und gallonirte Diener Die Generalin fühlte wie ihr Herz
vor Freude höher schlug endlich endlich stand sie
am Ziel

Das Alles gehört dir Ella dir ein stolzer Ge
danke I Bist du nicht glücklich Kind du als eine der
reichsten Erbinnen des Landes

Das junge Mädchen wandte sich ab Doch Mama
doch um deinetwillen

Damit war das Gespräch schon wieder zu Ende In
aller dieser fürstlichen Pracht unter der Fülle erlesenster
Kostbarkeiten fand sich kein Strahl des echten Glückes kein
Heimathsgefühl ja nicht einmal eine wirkliche Zusammen
gehörigkeit der Herzen Die Dienstboten flüsterten schon in
der ersten Stunde sie lächelten spöttisch

Vor der großen Gesellschaft welche die Generalin zu
geben beabsichtigte vergingen noch vierzehn Tage in denen
die kostbaren Wagenpferde kaum zur Ruhe kamen Von
einer Visite zur andern bis die Empfangsstunde schlug
musternd spähend bis andere auf Neversfelden musterten
und spähten glücklich in dem Gedanken die eleganteste Ein
richtung präsentiren zu können so liebte es die Gnädige
und Ella gehorchte schweigend heimlich empört durch die un
gemefsenen Huldigungen welche ihr von allen Seiten zu
theil wurden Welches Wetteifern der jungen Leute die
alle den Goldfisch zu fangen hofften welche krampfhaften
Anstrengungen der Mütter und Töchter nicht gar zu sehr
von der Gefeierten in den Schatten gedrängt zu werden

So kleinlich das ganze Treiben so unwürdig Ella
gemachte mit tiefer Wehmuth jener Tage wo sie die kleine
unscheinbare Villa bewohnte und nach Herzenslust allein am
Ufer spazieren gehen konnte jetzt gab es für sie keinen un

Deutsches Reich
Berlin 25 November

Der Kaiser empfing Vormittags den Abtheilungs
Ches im Kriegsministerium Oberst Spitz den Hauptmann
Eschenbach a 1s suits des Generalstabes und Vermessungs
Dirigent sowie den Premier Lieutenant v Zieten I ferner
den zu den Sitzungen des Reichstages hier eingetroffenen
Generaliieutenant z D v Lüderitz und mehrere andere
Offiziere und nahm die Vorträge des Hofmarschalls Gra
fen Perponcher deS Polizeipräsidenten v Madai und des
Geh Hofrathes Bork entgegen Mittags ertheilte der
Kaiser eine Audienz dem Chef der Admiralität v Caprivi
und arbeitete mit dem Geuerallieutenant v Albedyll
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt er
theilte Audienz und dinirte um 5 Uhr im kaiserlichen Pa
lais allein Am gestngen Abend hatte der Kaiser mit
den Mitgliedern der königlichen Familie der Vorstellung
im Opernhause beigewohnt

Der Kaiser wird sich am Freitag den 28 d M
Abends mit dem Kronprinzen dem Prinzen Wilhelm u
zur Abhaltung einer Jagd von hier nach der Schorshaide
begeben und am Abend des nächsten Tages von Jagdschloß
HubertuSstock nach Berlin zurückkehren

Die Kaiserin wird wie aus Koblenz ge
meldet wird voraussichtlich in den ersten Tagen des näch
sten Monats von dort nach Berlin zurückkehren

Die Stände der Provinz Schlesien haben
bekanntlich der Frau Prinzessin Wilhelm als Hoch
zeitsgeschenk ein Halsband von Brillanten verehrt zu dem
aber noch ein weiteres Geschenk in Aussicht gestellt wurde
welches dem erlauchten prinzlichen Paare ein Produkt der
industriellen Thätigkeit der Provinz darbieten sollte Die
Wahl fiel wie schon erwähnt aus ein großes Glasservice
zu 30 Personen Die Zeichnung machte Graf Harrach
die Ausführung übernahm die gräflich Schaffgotsche Joieft
nenhütte Nach drei Jahren ist es gelungen ein Werk
herzustellen das kühn den besten alter Erzeugnisse der
Werkstätten von Murano an die Seite gestellt werden
kann Jede Garnitur von Gläsern von Schalen von
Platten ist in einem anderen Muster geschliffen und jedes
einzelne Stück wurde so lange der sorgfältigsten Bearbei
tung unterzogen bis es zu der beabsichtigten Bollendung
gediehen war Das Ganze ist so kostbar daß es wohl
nur als Prachtschaustück gebraucht werden kann Es ist
in dem kunstvoll geschnitzten Schranke aufgestellt den wir
an dieser Stelle bereits beschrieben h ,ben So wurde das
kostbare Geschenk am Sonntag Nachmittag in Schloß Bel
levue dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im Namen
der Provinz übergeben Als Vertreter derselben waren
wie die Kreuzzeitung meldet erschienen der Herzog von
Ratibor Prinz Karl Hohenlohe Graf Harrach Kommer
zienrath Webskh und der Direktor der Josefinen Hütte
Lieutenant Pohl Die Gabe wurde dem prinzlichen Paare
mit einer kurzen Ansprache übergeben worauf der Prinz
und die Frau Prinzessin gegen die Vertreter der Provinz
ihren Dank aussprachen Zum Schluß nahmen sie mit
denselben das Frühstück ein

Vom Empfang des Reichstags Präfi
diums Nachdem dem Kaiser am Sonnabend die osficielle
Mittheilung von der erfolgten Konstituirung des Reichstags
gemacht worden war hatte das Präsidium die Ehre gestern
Nachmittag um 5 Uhr von Sr Majestät in besonderer
Audienz empfangen zu werden Der Kaiser beglückwünschte
Herrn v Wedell Piesdors zu seiner Wahl indem er zugleich
dem Bedauern Ausdruck gab daß Herr v Levetzow nicht
wieder in den Reichstag gelangt sei Die Wahlen meinte
Se Majestät seien eben unberechenbar Der Kaiser erkun
digte sich sodann ob heute eine Sitzung stattgefunden habe

bewachten Augenblick jetzt wäre es völlig unmöglich gewesen
sich jemals zu Fuß öffentlich zu zeigen

Und das alles nannte Mama ein grenzenloses unfaß
bares Glück

Dann kam ein Tag an dem die Sonne Heller zu glän
zen schien an dem Erde und Himmel lachend in ein glück
liches Antlitz sahen Frühmorgens brachte Anna ihrer jun
gen Herrin eine dunkelglühende Moosrose sie hatte auf
dem Fensterbrett gelegen und ein Papierstreif am Stengel
enthielt ein paar Worte in französischer Sprache

Heute Abend um punkt zehn an der Sonnenuhr im
Park

Zwischen Herrin und Dienerin wurde weiter nichts ge
sprochen aber das treue Herz der ersteren hatte nicht ver
gessen was damals zur Stunde höchster Noth geschehen war

Anna wußte es doch so einzurichten daß die Haushälte
rin einige Befehle für höchst dringende Angelegenheiten ge
rade gegen zehn Uhr bei der Gnädigen erbat Fremde Gäste
wurden erwartet die erste große Gesellschaft stand jetzt un
mittelbar bevor da gab es also viel zu ordnen

Unterdessen schwelgten die jungen Herzen in der Wonne
des Wiedersehens Bist du mir treu geblieben, sagte Jo
hannes und sah tief in Ellas Augen bist du mir treu ge
blieben trotz aller Versuchung Schatz Hat dieser Herr von
Bojanoff mit seiner beharrlichen Werbung mich aus deinem
Herzen nicht verdrängen können

Die Komtesse erschrak Du weißt von ihm stam
melte sie

Ich weiß Alles was dich angeht mein Lieb ich habe
dich ungesehen begleitet nein nein nicht persönlich aber
doch so daß ich erfuhr was sich in deiner Umgebung zu
trug Sag mir gabst du diesem russischen Bewerber keine
Hoffnung

Johannes wie kannst du nur fragen Ich fürchte
mich vor ihm ich empfinde in seiner Nähe ein unbesieg
liches Grauen

Er küßte stürmisch die frischen Lippen Gottlob
sagte er aus Herzensgrund Gottlob Ella dein Gefühl
täuscht dich nicht du liebes Herz Es könnte mich erbittern
wenn dieser Mensch nur das Recht besäße überhaupt zu dir

Als dies verneint und besonders durch den Umstand moti
virt wurde daß die zahlreichen neu eingetretenen Mitglieder
des Reichstages sich erst orientiren und das Material stu
dieren müßten wies der hohe Herr darauf hin daß er in
derselben Lage sei auch ihm gehe täglich gar viel neues
Material und Aktenstücke zu welche er aufmerksam durch
lesen müsse Im Uebrigen verfolge er die Verhandlungen
des Reichstages mit stetem Interesse Nach der Audienz
welche etwas über fünf Minuten währte wurden die Herren
Präsidenten v Wedell Piesdorf Freiherr v Franckenstein
und Hoffmann zur Tafel gezogen zu welcher ungefähr
dreißig Theilnehmer geladen waren außer den Prinzen
von Baden und Hohenzollern Prinz Solms mehrere höhere
Offiziere Mitglieder des diplomatischen Korps und der
Rektor der Universität Professor Dr Dernburg Von dem
Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin war das Prä
sidium bereits Mittags halb 2 Uhr empfangen worden
Hier währte die Audienz etwa zehn Minuten Auch hier
entbehrte die Unterhaltung durchaus jeden politischen Cha
rakters Der Kronprinz unterhielt sich in leutseligster und
liebenswürdigster Weise mit den drei Herren Im Laufe
des Gesprächs wies der Kronprinz auf die parlamentari
schen Erfahrungen hin welche er im StaatSrathe gemacht
habe er wisse sehr wohl daß es keineswegs leicht sei eine
Versammlung zu leiten Auch die Frau Kronprinzessin
richtete wiederholt huldvolle Worte an tne Herren und be
rührte im Lause der Unterhaltung ihre diesjährige Reise
und kam u A auf die Kunstschätze des germanischen Mu
seums in Nürnberg sowie auf ihren Aufenthalt in Throl
zu sprechen

Wie die Rheinisch Westfälische Zeitung meldet
hat der Reichskanzler Fürst Bismarck unter dem 14 No
vember dem evangelischen Arbeitervereine in Langendreer
auf dessen Begrüßungstelegramm folgendes Antwortschreiben

zugehen lassen Ihre telegraphische Begrüßung ist mir ein
erfreuliches Zeichen daß die Bestrebungen der verbündeten
Regierungen zur Verbesserung des Looses der Arbeiter in
Ihrem Verein einem richtigen Verständniß begegnen Ich
vertraue darauf daß die siegreiche Kraft der Wahrheit in
immer weiteren Kreisen die Ueberzeugung verbreiten werde
daß eine Reform der socialen Zustände nur durch die
monarchische Gewalt erfolgen kann weil sie allein über
den wechselnden und streitenden Parteien der Gegen
wart steht

Wie der B B C zu berichten weiß hat Pro
fessor Schweninger über die Stellung welche die medi
zinische Fakullät hiesiger Universität zu ihm eingenommen
hat bereits die Beschwerde beim Kultusminister erhoben
oder ist im Begriff dieselbe zu erheben

Darmstadt 25 November Der Landtag hat sich
heute konstituirt zum Präsidenten der ersten Kammer hat
der Großherzog den Grafen Goertz ernannt zum Vice
präsidenten derselben wurde Fürst Jsenburg Büdingen ge
wählt In der zweiten Kammer wurde Kugler zum Prä
sidenten WolfSkehl zum Vicepräsidenten gewählt Der
Großherzog wird den Landtag morgen in Person eröffnen

Frankreich
Das in Bordeaux erscheinende Journal Gironde

meldet die in Pauillac einem Hafenort an der Gironde auf
dem Packetboote Ville de St Nazaire erfolgte Verhaf
tung von vier angeblich deutschen Matrosen des italienischen
Schiffes Berna welche beschuldigt sind in Santander
einen Mordversuch auf ihren Kapitän begangen zu haben
Die vier Angeklagten sind in Bordeaux gefangen gesetzt und
dem italienischen Konsul zur Verfügung gestellt worden

England
London 25 November Der Times zufolge wäre

den Regierungen der Mächte bereits eine Uebersicht der Vor

zu sprechen und doch fürchte ich daß er wieder kommt daß
er Alles versucht um dich zu gewinnen

Gabriele lächelte Es wird umsonst sein antwortete
sie voll jener Zuversicht die der Jugend so natürlich scheint
ja die ihr süßestes kostbarstes Vorrecht ist Erst mir dem
beginnenden Alter gewinnt das Mißtrauen eine bleibende
Stätte

Johannes schien nicht ganz beruhigt Du schwörst es
mir Ella flüsterte er zärtlich

Ja ja tausendmal
Er senkte langsam seine Stirn gegen die ihrige er

schloß sie fest mit beiden Armen an seine Brust Ella
denkst du der Stunde als wir in der Kirche so nahe bei
einander standen als wir uns in den Segen des Geistlichen
theilten

Ihre Antwort war stumm aber doch so beredt Mit
einer schüchternen Bewegung den Kopf an seine Brust leh
nend gab sie ihm den Kuß zurück der in diesem Augenblick
das Band neu zu knüpfen zu befepigen schien Sie waren
Beide glücklich Beide wunschlos fraglos glücklich nur durch
das süße Geben und Nehmen des Herzens durch das Be
wußtsein gegenseitiger Liebe

Solche Stunden hat das Leben nur wenige ach
meist nur so kurze seltene Anna öffnete nach flüchtigem
Beisammensein mit dem Geliebten ihrer jungen Herrin un
gesehen die Thür und sagte dann der Gnädigen daß die
Komtesse an Kopfschmerzen leide Ella durste allein bleiben
sie konnte sich hundertmal immer wieder und wieder zurück
versetzen in die Augenblicke der eben durchlebten Seligkeit
konnte sich jedes Wort jede Einzelheit wiederholen nach
dem Entzücken des Stelldicheins das Süßeste was die Liebe
dem jungen Menschenherzen schenken kann

Die Gnädige war vollständig getäuscht worden sie
triumphirte heimlich als nach einigen Tagen Herr von Bo
janoff seine Visite abstattete und nun durch die Art und
Weise in welcher er auftrat gewissermaßen der ganzen
spähenden Nachbarschaft offen erzählte was ihn nach Revers
felden geführt hatte

Fortsetzung folgt



schlage der englischen Regierung zu einem Arrangement über
die finanziellen Schwierigkeiten Aegyptens mitgetheilt Die
Times glaubt in der bezüglichen Vorlage der englischen

Regierung werde eine Reduktion der Zinsen für die ägyp
tische Schuld von wahrscheinlich pCt vorgeschlagen

Rntzland
Riga 25 November In Folge Explosion eines

Gasolin Rohres ist heute Morgen das Hauptgebäude der
hiesigen Fabrik des Westfälischen Draht Jndustrie Vereins
vollständig ausgebrannt Auch die Lagervorräthe wurden
theilweise beschädigt Der Schaden wird auf etwa 150000
Rubel geschätzt und wird durch die Assekuranzen gedeckt

Aegypten
Kairo 25 November Die heute anberaumte Ver

handlung des Prozesses der Staatsschuldenkasse gegen die
ägyptische Regierung ist auf acht Tage vertagt worden

Zar Cholera
Paris 25 November Angesichts des fast gänzlichen

Erlöschens der Cholera hat auch der Seine Präsekt die Ver
öffentlichung von Choleraberichten eingestellt

Schisfsuachrichten

Berlin 25 November S M Kbt Albatroß
4 Geschütze Kommandant Korv Kpt Plüddemann ist am
17 September cr in Apia eingetroffen

Gerichtssaal
Bremerhaven 24 November Wie bereits kurz

gemeldet gelangte heute vor dem Seeamte Bremerhaven der

Fall der Kollision des Lloyddampsers Hohenstausen
mit der Kriegskorvette Sophie Korvettenkapitän Stuben
rauch zur Verhandlung die bekanntlich am 3 September
d I nördlich von Wangerooge erfolgte Den Vorsitz bei
der Verhandlung führte Herr Richter Funke Als Bei
sitzer des Seeamts fungirten außer den Sachverständigen
Kapitän Tell Bremerhaven Schiffbaumeister Georg Claussen
Geestemünde Kapitän Neynaber Bremen ein Marineoffizier
Kapitän zur See Heusner aus Kiel Stellvertretender Bei
sitzer war der Hafenmeister Kapitän v Bülow Als erster
Zeuge erscheint Joh Christian Winter vom Februar d I
Kapitän der Hohenstausen Der Dampfer verließ nach
seiner Aussage am 3 September 11 Uhr Vormittags Bremer

haven Es war schönes fast windstilles Wetter sagt der
Zeuge nach dem Bericht der Weser Ztg Wir fuhren
nachdem der Lootse abgesetzt worden mit voller Kraft und
mochten da die schnellste Geschwindigkeit des Schiffes 12
Metten per Stunde beträgt etwa 10 11 Meilen Fahrt
haben Wir steuerten WNW /zW und sahen an Steuer
bordseite von uns 4 Kriegsschiffe die nach meiner Schätzung
wohl 1 1 /z Meilen entfernt sein konnten Zeuge be
schreibt darauf ausführlich die Kommandos welche er gegeben
um bei den Kriegsschiffen vorüberzukommen und fährt fort
Die Hohenstausen war während der ganzen Zeit im Ab

fallen geblieben als ich hart Backbord kommandirte fiel sie
stärker ab Gleich darauf gab ich den Befehl hart Steuer
bord als ich bemerkte daß die Sophie hart nach Back
bord abfiel Auch dieses Kommando wurde sofort ausgeführt
und unser Schiff stützte Zeigten dem Kriegsschiffe unsere
Kursveränderung durch das vorgeschriebene Signal mit der
Dampfpfeife an als ich aber bemerkte daß die Sopyie
auf ihrem Kurse beharrte habe ich mit voller Kraft rück
wärts gehen lassen Die derzeitige Entfernung zwischen den
Schiffen schätze ich auf ein viertel bis eine halbe Meile Ich
bemerkte nicht daß die Sophie auch rückwärts arbeitete
als ich das Kommando volle Kraft rückwärts gab Als
ich rückwärts kommandirte that ich es um die Sophie
vorüberzulassen denn ich nahm an daß sie nichts thun würde
wozu sie nicht berechtigt war Nachdem ich gestoppt hatte
bemerkte ich bald darauf daß auch die Sophie langsam
fuhr und anscheinend rückwärts arbeitete Wir waren uns
damals auf ungefähr drei Schiffslängen nahe gekommen
Die Sophie war inzwischen wieder auf ihren alten Kurs
zurückgekommen Ich kann mit Sicherheit angeben daß die

Sophie vorher etwa drei Strich nach Backbord abgefallen
war Ich glaubte immer die Sophie würde vorüberkom
men und habe meinerseits Alles gethan um die Kollision zu
vermeiden Die Schiffe trafen sich ungefähr rechtwinklich und
zwar rannte der Hohenstausen die Sophie an Backbord
in der Gegend des Fockwants an kam aber in Folge des
Rückwärtsarbeitens bald wieder frei Ich ließ sofort die
Böte klar machen und zwei derselben aussetzen Eins fuhr
nach der Sophie um etwaige Hülfe zu leisten Die Hülse
wurde aber abgelehnt Auf dem Hohenstausen herrschte
nach der Kollision die größte Ordnung alle Befehle wurden
prompt ausgeführt Hierauf wurden der erste zweite dritte
und vierte Osfizier und erste und zweite Maschinist vom
Dampfer Hohenstausen vernommen deren Aussagen im
Wesentlichen übereinstimmten In der Abendsitzung folgte
die Aussage des Korvetten Kapitäns Stubenrauch Die Ge
schwaderschiffe steuerten SSW hatten Abstand von 400 ru
Sophie war 450 Meter von Würtemberg entfernt
Hohenstaufens Kurs war rechtwinklig auf den Kurs unserer

Schiffe Die Geschwindigkeit der Sophie betrug etwa 30
Knoten Ich glaubte erst daß der Hohenstausen vor
Baden vorüber wollte Der Hohenstausen suhr dann

direkt auf Würtemberg los und war vielleicht 400 m von
ihr entfernt Ich war jetzt überzeugt etwas zur Verhütung
von Kollision thun zu müssen Der Hohenstausen peilte
2 bis 2 i/z Strich an Backbord von uns und ich ließ die
Sophie vielleicht Strich nach Backbord abfallen Ich

richtete mein Manöver dahin den Stoß zu pariren oder ab
zuschwächen Ich sah jetzt daß der Hohenstausen nach
Steuerbord abfiel und ließ deshalb die Sophie wieder
nach Steuerbord zurückgehen bis sie in die Kiellinie der
übrigen Schiffe zurückkam Zugleich ließ ich die Maschine
stoppen und volle Kraft rückwärts gehen Ich habe die
Pfeifensignale von dem Hohenstausen gehört diese waren
unverständlich Der Hohenstausen hatte bei der Kollision
etwa 5 Knoten Fahrt Die Sophie lief auch noch etwas
Fahrt Die Schiffe trafen sich unter Winkel von etwa 60

Grad Der Hohenstausen bot Hülfe an ich verweigerte
dieselbe anzunehmen Die beiden nächsten Zeugen Lieu
tenant zur See Hagemeister und Lieutenant Graf Hassenstein
sagen wenig zur Sache aus und verweisen auf das früher
in Wilhelmshaven abgegebene Protokoll eben so der nächste
Zeuge Marineingenieur Bartsch Der nächste Zeuge Boots
mannsmaat Krüger hat gesehen daß der Hohenstausen
weit nach Steuerbord abgefallen und dessen Maschine rück
wärts gegangen ist als die Schiffe etwa 150 w von einan
der entfernt waren

Bremerhaven 25 November In der heutigen
Verhandlung des Seeamtes betreffend die Kollision des
Dampfers Hohenstausen mit der Korvette Sophie stellte
der Reichskommissar den Antrag auf Patententziehung gegen
den Kapitän des Hohenstausen Winter Das Urtheil
wird am 9 Dezember 12 Uhr Mittags verkündet werden

In dem Hochverrathsprozeß Reinsdorff
und Genossen wird die Schlußverhandlung schwerlich
vor der zweiten Hälfte des Januar 1885 stattfinden können
Die eigentliche Untersuchung ist abgeschlossen aber das zu
bewältigende Anklagematerial von ganz außergewöhnlichem
Umfang Allein zur Versendung der Akten waren zwei
große Kisten erforderlich Außergewöhnlich wie der Fall
sind auch die Beweismittel Unter den Ueberführungsstücken
erscheinen u a vier Baumstämme ein jeder von beiläufig
zwanzig Fuß Länge Seit der Anfangs Juli auf dem
Niederwald vorgenommenen Ortsbesichtigung haben diese

Stämme wie die Strßb Post schreibt beim Unter
suchungsrichter gelegen am Donnerstag Vormittag wurden
sie nach Leipzig verschickt Das für den Uneingeweihten
im ersten Augenblicke etwas seltsame Bcweismaterial steht
in unmittelbarem Zusammenhange mit dem versuchten Ver
brechen Die Bäume Eichen haben auf der Stelle ge
standen von welcher aus die Mine entzündet werden sollte
Es hätte den zahlreichen Vorübergehenden auffallen können
wenn seitwärts am Waldsaume ein Mensch auf der Erde
sich hätte zu schaffen machen wollen Daher haben die
Attentäter die aus der Drainage unter dem Laube versteckt
herausführende Zündschnur an dem einen der fraglichen
Bäume auf Brusthöhe emporgezogen so daß Küchler die
Schnur im Vorübergehen mit einer brennenden Cigarre
leicht in Brand setzen konnte Andererseits hätte es schon
eines absichtlichen Suchens bedurft die an dem Stamme in
die Höhe führende Schnur zu gewahren Was der an der
Ausführung des Attentats mitbetheiligte Rupsch behauptet
ist in der Erinnerung Er giebt vor von Gewissensbissen
gequält die Schnur durchschnitten zu haben Inwieweit
mit Recht bleibt abzuwarten Näher liegt unter den vor
geschilderten Umständen und auch die Anklage scheint
zu einem solchen Ergebnisse gekommen zu sein daß die
von den Blättern des Baumes herniedersallenden Regen
tropfen die Schnur genetzt haben Der mit der Führung
des Prozesses betraute Reichsanwalt ist erst kürzlich ins
Reichsgericht berufen und wendet dem galle die angestreng
teste Thätigkeit zu Als neu kann noch erwähnt werden
daß die Zahl der Verhaftungen vielleicht noch nicht ihr
Ende erreicht hat

Todesfälle
Elberseld 25 November Die Elberselder Zei

tung meldet daß der frühere Abgeordnete zum preußischen
Landtage und Präses der Handelskammer Friedrich Wilhelm
Strücker gestorben ist

Vermischtes
Von der letzten Hofjagd weiß das D Tagbl

Folgendes zu berichten Als der Landrath v Hasselbach
welcher zum ersten Male in Letzlingen war dem Kaiser vor
gestellt wurde bemerkte der ihn vorstellende Oberpräsident
von Wolfs daß Landrath v H aus der Stichwahl im Kreise
Wolmirstedt als Sieger gegen v Forckenbeck hervorgegangen
sei Der Kaiser äußerte Das freut mich sehr, und fügte
scherzhaft hinzu Wo haben Sie denn das Wählen gelernt
Hasselbach Majestät in Ostpreußen Der Kaiser Fahren
Sie nur so fort Hierauf ließ der Kaiser nach Berlin tele
graphiren und ein in Folge dieses Telegramms eingetroffener
Rother Adler Orden wurde dem Landrath noch vor der Ab
fahrt von dem Kaiser eigenhändig überreicht

Ueber ein Brandunglück das in Zehlendorf
stattgefunden und einen Eircusdirektor betroffen hat wird
uns geschrieben Der Eircusdirektor Gutschmidt einer jener
ambulanten Direktoren deren ganze Künstlergesellschaft in
einem omnibusartigen Wagen reist und logirt hatte seit
einigen Tagen im Russack schen Etablissement Vorstellungen
gegeben die sich übrigens trotz des hübsch ausgeführten
Arrangements nur eines geringen Zulaufs erfreuten Gestern
Montag Vormittag befanden sich die drei Söhne des Gut

schmidt Knaben von fünfzehn dreizehn und zehn Jahren
mit einem Stallknecht in einem kleinen an den Russack schen
Saal anstoßenden Zimmer wo sich Feuerwerkskörper und der
Gutschmidt schen Gesellschaft gehörige Requisiten und Gar
derobenstücke befanden Plötzlich geriethen aus welcher
Ursache ist noch nicht ermittelt die Feuerwerkskörper in
Brand und explodirten so unglücklich daß die vier im Zim
mer anwesenden Personen schwere Verletzungen davontrugen
Man legte den Verunglückten Schnee aus s Gesicht und
brachte sie nachdem sie die erste Hilfe erhalten nach Berlin
in ein Krankenhaus Das Zimmer ist vollständig ausge
brannt Wunderbarer Weise entdeckte man später in dem
Brandschutt eine Flasche mit Aetheröl die völlig unversehrt

geblieben war Herr Gutschmidt sein Eircus führt die
Firma Blumenseldt und Gutschmidt ist um so schwerer
turch diese Katastrophe heimgesucht worden als er nicht ver
sichert war in Zehlendorf schlechte Geschäfte machte und seine
drei Söhne die Hauptkräfte seines Personals bildeten

Aus Bodinus Leben erzählt Rudolph Elcho
der Feuilleton Plauderer der Volkszeitung folgende
luftige Geschichte Für seine Geistesgegenwart und seinen
Humor lieferte Bodinus im Jahre 1865 einen drastischen
Beweis In jener Zeit hatten demokratisch gesinnte Rhein
länder die Linke des Abgeordnetenhauses zu einem Festdiner

nach Köln geladen Das Diner sollte im Gürzenich statt
finden die Polizei versagte den Veranstaltern jedoch in
letzter Stunde die Genehmigung aus Furcht vor den Re
den welche in Aussicht standen Nun ließen die Veran
stalter die Speisen und Getränke nach dem Zoologischen
Garten bringen der sich nicht auf dem Kölner Gebiet
sondern auf dem der Gemeinde von Longerich befand Das
Festdiner nahm ungestört seinen Anfang Nach dem Bra
ten aber hielt der Bürgermeister von Longerich Ehch eine
Rede Diese sowie das Festessen wurden plötzlich unter
brochen denn es drangen Soldaten in den Garten und
lösten im Namen des Gesetzes die Versammlung auf
Mit der bewaffneten Macht waren aber auch große Volks
massen in den Garten gedrungen und es entstanden tumul
tuarische Scenen Die Festgäste faßten die Lage Anfangs
mit Humor auf und riefen

Herr Bürgermeister von Longerich
Wir sind noch furchtbar hongerig

Dann aber sangen Studenten im Chor Nicht Roß
nicht Reisige schützen die steile Höh und Kölner Bürger
schrieen den Soldaten entgegen und suchten diese hinaus
zudrängen Es entstand ein großer Tumult welcher zu
einer Revolte auszuarten drohte da mit einem Male
drängte sich zwischen die streitenden Parteien ein riesiger
Elephant und auf diesem Elephanten saß in den prächtigen
Gewändern eines indischen Rajah vr Bodinus Ihm
folgte auf dem kleinen Elephanten des zoologischen Gar
tens sein Diener gleichfalls in Hindutracht Das Erschei
nen dieser beiden Elephantenreiter bewirkte sofort einen
Umschlag der Stimmung Die Kölner lachten und be
grüßten jubelnd ihren Bodinus die Soldaten senkten vor
den Dickhäutern die Bajonnete und wichen weit zurück und
die lärmende Jugend folgte den Spuren der Elephanten
Der Kölner Krawall endigte mit einem schallenden Geläch
ter Dr Bodinus hatte durch den Elephantenritt ernsteren
Auftritten vorgebeugt

Mordversuchs Aus Hamburg 22 d wird
gemeldet In dem nahe gelegenen Moorburg wurde ein
Mordversuch gegen den dortigen Schullehrer gemacht Der
selbe hörte nämlich Nachts um 11 Uhr Geräusch in einem
Klassenzimmer In der Meinung daß er vergessen habe
die Fenster zu schließen ging er eine brennende Petroleum
lampe in der linken Hand in die Klasse Kaum hatte
derselbe jedoch das Zimmer betreten als ein Schuß krachte
durch welchen die Lampe zertrümmert wurde Eine zweite
Kugel ging dicht am Kopfe des Lehrers vorbei zersplitterte
eine Glasscheibe und schlug in einen Stunde plan Hierauf
wurde der heftig Erschreckte von einem Unbekannten zur
Seite geworfen der leider von der Dunkelheit begünstigt
entkommen ist Alle Pulte und Schränke waren erbrochen
vermuthlich mit einem Stemmeisen welches der Thäter
zurückgelassen hat

Wieder ein Schloßbrand Ein alt
historisches Baudenkmal das wenige Kilometer von Chevreuse
Seine et Oise gelegene Schloß Breteuil ist zum größten

Theile die Beute einer Feuersbrunst geworden deren Ur
sache noch nicht ermittelt ist Sie brach im Rauchfang
eines Schlafzimmers aus und verbreitete sich von da mit
rasender Geschwindigkeit in den anstoßenden Räumen wo
die Flammen im Nu die Bibliothek des Grafen Breteuil
mit einem höchst werthvollen Familienarchiv kostbare alte
Stoffe eine herrliche Waffensammlung und wie es heißt
auch die Diamanten der Gräfin die auf 150000 Fr ge
schätzt sind verzehrten Dagegen konnte eine Anzahl von
Gemälden Büsten und Statuen welche den großen Salon
schmückten noch gerettet werden

Der russische Deutschenhaß regt sich seit
einiger Zeit auch in den gelehrten Kreisen stärker Nach
dem neuen im Entwurf festgestellten Statut der russischen
Akademie der Wissenschaften sollen an Stelle der ausschei
denden Mitglieder deutscher Herkunft für die Zukunft aus
schließlich Gelehrte russischer Abstammung in das Institut
ausgenommen werden
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Ueberficht der Witterung
Eine Depression ist über Nordskandinavien erschienen

während das barometrische Maximum im Westen der briti
schen Inseln an Höhe wieder etwas zugenommen hat Ueber
Centraleuropa ist das Wetter kalt ruhig und vorwiegend
heiter nur auf der Strecke Altkirch Chemnitz sowie auf Hel
goland fällt Schnee Im nördlichen Deutschland ist die
Temperatur meist erheblich gesunken Königsberg meldet 15
Memel 13 Berlin Bamberg Kiel 8 Grad unter Null
Nur Borkum ist in Deutschland noch frostfrei

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 November Abends
1,61 am 26 November Morgens 1,60 Meter
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von 2 Lod olitkln bin iok cnvkit dki AkstsIIt ä ss ieli
g 11 meiner i ksit naolikoillmkii Litte
wir Mieäer 2 Lolikkdtslii zukommen Ig sggu Nit

ÜIiristig u Löolisl LLkistsi äeeksr u
OberMI Laxern NrlMtliek 5 Lokaolitöl N 1 in äeu

xotdeken



Aros Mail z ir iKarkt 4 H II 4 Markt 4
vetAil Verdaut

i

vriZwal kadrikpreisen
Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als billigste Bezugsquelle für

Regelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren

setzen mich in den Stand 8 is u tlivl v zuprvisvw zum Verkauf zu bringen Dadurch ist mein Etablissement zu den bevorstehendenWcihimchtsMnkänscn
ohne Concurreuz

aus schwarz 8/4 breit Double Cachemir I

Prima Qualität

IM 5 7 50 9 12 j

Voiknaelitslllviä
aus engt Cheviot in prachtvollen

Tessins und Farben statt 10
j Mi jetzt nur 5 50 WU j

I eiknaellts leiä I
aus gutem tragbaren Croiss

uiü und os rrc

IM 3 VE
aus vorzüglichem Mixed Cord

3

I aus schwerem Double Warpin geschmack

vollen Carros und Streifen
UW 3 3 50 4 MU

aus reinwollenem Lama

WM 6 50 7 50 9

WviduactMkwiä
aus vorzüglichem Blaudruck

2 70 5
NNW

aus gutem tragbaren 8/4 breiten
farbigen Cachemir
4,50 und V

6 4 M Z SÜ CSU in prachtvollen Caros Meter 30 40 50 und vo Pfg 6/4 schwere in
und gestreift Mtr 30 40 u 50 Pf 6/4 n 5/4 sss sZ Mir 30 40 50 60 PfgKZzis si ksL ts ieSu S in siran Meter 15 30 Pfg in weitz 30 KO Pfg 144 M Stki ss 5 ts I I
gute Qual 1,50 1,75 2Z0 4,50 blaugedruckte Pa Qual 50 Pfg 74 gestreifte
WTZSMW SS VSILSS 30 35 40 45 Pfg fertige Z 3 3,50 15 Mk 14/4 bis 0/4mit kleinen Webefehlern ganz besonders billig Seidene LR s S s L i sü ti und
ZKzkvRss rsSü s zu Original Eugros Preisen Seidene VÄML S Ä s ü SKS 2 2,50 bis 4,50 Mk
Größtes Sortiment am Platze in und s sÄs tk Ls K Beste Qualität s sZ sMeter 45 Pfg früher 60 Pfg Qual Meter 35 Pfg früher 50 bis 55 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg
früher 40 Pfg

Sämmtliche I uttS Lkrtsk bedeutend ermäßigt

t tt FZ t U Ä FStets mehrere Hundert Piecen und am Lager von Mk 6 10 Prima Qual ausreinwoll Stoff von 10 15 Mk F v von 15 20 Mk F F e 12 18 Mk FZ 15bis 30 Mk Elegante Pieren in FZ s t 30 60Mk S A Z statt 24 30 Mark nnr 10 IS Mark
10/4 breit Meter 50 Pfg 84 breit 35 Pfg

Herren DZMSH, und Hinäsr sclis iß im Preise ganz besonders zurückgesetzt wordeu
nur beste Qualität in sämmtlichen Farben 3 4 5 10 Mk

in einfach soliden sowie hochfeinsten Einbänden empfiehlt sehr billig

KÄ 5nt S SS Schmeerstraße AN

Icka VSttKvr Halle a S
i ustvIluvK l Prämiirt mit dem höchsten Preis

a 8 188lj für svI v Ii Ä triv
Fertige compl üettei mit und S ttKe t Itvn
V ui lv Irv i und S I I t IvtIleiieinfacher und eleganter Ausführung
Al n Ar ii ii v und sonstige 8t Ilvr i Ver ivriii Kei

in anerkanul bester Ausführung

IZiv ZiÄ l r tu M ü
bleiben wegen Reinig n sarbeiten v 27 ds bis auf Weiteres geschlossen

AW FZee F n n Hs u Äie e56 /5 s uti/i ü t

Zur bevorstehenden Aestbiickerci offerirt die Niederlage der Kunst

mühle von W in Würzen
1 MAisv AuszeuAlsmstss Neissllmvdl vva

in bekauuter Güte

kraoi Lros Halle a Ä
u e F Z

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a S Hierzu eine Beilage
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